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Von Prof. E. Ramser und Dr. A. Khafagi

(Fortsetzung)

Dividiert man den aus der Tabelle 3 entnommenen Wasserbedarf
durch die Vegetationsdauer der Pflanzen in Tagen, so erhält man einen
Mittelwert für den täglichen Verbrauch. Bezeichnet man diesen mit hp in
mm, so rechnet sich qp zu:

-P
hp ¦ IO4 1000

1000 • 86400
0,116 hp secl/ha.

Beispiel: Nehmen wir für Kartoffeln (hohe Ernten) einen mittleren
Wasserbedarf von 180 mm und eine Vegetationsdauer von 180 Tagen an,
so beträgt hp 1 mm pro Tag. qp wird demnach gleich 0,116 ¦ 1 0,116
secl/ha.

In den zwei vorigen Beispielen haben wir für qp 0,12 secl/ha (für
2 Tage 0,24) angenommen.

Schlußfolgerung: Die Kenntnis der Ergiebigkeit eines Meliorationsgebietes

ist für die Ermittlung der Draindistanz sowie für die Berechnung

der Rohrkaliber notwendig. Genaue Werte lassen sich im Einzelfalle

nur durch Feldversuche bestimmen. Zu solchen fehlen jedoch meist
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